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1. Erste Ergebnisse der Antragsauswertung und Ideen und 

Lösungsansätze der Programmkommunen

2. Kommunikationsprozess und begleitendes Beratungsangebot 

des Landes

3. Anforderungen an die formale Abwicklung und Monitoring

4. Zeit für Ihre Themen und Fragen (Moderierte Diskussion) 

Ausblick
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GRUNDLAGEN DES INNENSTADTPROGRAMMS

Förderprogramm des Landes Schleswig-Holstein, umgesetzt durch die Investitionsbank Schleswig-Holstein

Ziel: Mit dem Zuschussprogramm sollen Städte und Gemeinden kurz- bis mittelfristig gestärkt werden, damit diese 

ihren vielfältigen Aufgaben zum Erhalt zukunftsgerechter innerstädtischer Lebens-, Geschäfts-, Arbeits- und 

Kulturräume gerecht werden können.

Volumen: 12,5 Millionen (10 Millionen Euro plus 2,5 Millionen Euro nach Erweiterung)

Fördermodalitäten:

 Nicht rückzahlbarer Zuschuss

 bis zu 75% der förderfähigen Kosten

 Mindestförderhöhe: 30.000 Euro, Förderhöchstsumme: 500.000 Euro

 Umsetzungszeitraum: 2021-2024

 Förderfähig: Oberzentren, Mittelzentren, Unterzentren mit Teilfunktion von Mittelzentren, Unterzentren und 

sonstige Kommunen ab 10.000 Einwohner:innen

Aktuell: 39 bewilligte Anträge aus 37 Kommunen (Stand: 28.02.2022)

BIG Städtebau und GEWOS 

im Auftrag des Landes SH
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GRUNDLAGEN DES INNENSTADTPROGRAMMS

Begleitbüro: BIG Städtebau GmbH und GEWOS Institut 

Auftrag: > Analyse und Auswertung der Programmanträge

> Dokumentation und Evaluation der Programmumsetzung 

> Organisation Kommunikationsprozess und Erfahrungsaustausch

> Beratungsangebot für Kommunen, welche nicht am Programm teilnehmen

BIG Städtebau und GEWOS 

im Auftrag des Landes SH
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ZENTRALÖRTLICHE FUNKTION
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ZENTRALÖRTLICHE FUNKTION
BIG Städtebau und GEWOS 

im Auftrag des Landes SH
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FÖRDERBETRAG

Anzahl der Anträge nach 

Förderbetrag (kategorisiert) 

und Summe der 

Antragssummen nach 

Kategorie (n = 39)

0 €

1.000.000 €

2.000.000 €

3.000.000 €

4.000.000 €

5.000.000 €

6.000.000 €

7.000.000 €

8.000.000 €

9.000.000 €

0

2

4

6

8

10

12

14

16

18

unter 100.000 € 100.000 - 199.999 € 200.000 - 299.999 € 300.000 - 399.999 € 400.000 - 500.000 €

Anzahl Anträge Gesamtsumme

BIG Städtebau und GEWOS 

im Auftrag des Landes SH



8

FÖRDERBETRAG NACH ZENTRALÖRTLICHER FUNKTION
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ART DES VORHABENS

Art des Vorhabens

(n = 39)
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HANDLUNGSFELDER

Anzahl der Anträge nach 

Handlungsfeld, 

Mehrfachzuordnung möglich

(n = 39, 171 Zuordnungen)
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HANDLUNGSFELD ÖFFENTLICHER RAUM
BIG Städtebau und GEWOS 

im Auftrag des Landes SH

Ideen und Ansätze 

der teilnehmenden Kommunen 

 Der öffentliche Raum ist offensichtlich die zentrale Stellschraube der 

Innenstadtentwicklung.

 Kurzfristige Intervention möglich, da sich die Flächen überwiegend 

im Eigentum der Kommunen befinden 

 Verbesserung der Aufenthaltsqualität und Nutzungen sollen 

angepasst werden. 

Maßnahmen:

 Fokus Erneuerung oder neuen Einbringung von Sitzmobiliar 

 ggf. nur temporäre Projekte wagen, wie beispielsweise Pop-Up 

Erlebnis- oder Aufenthaltsflächen. 

 14 Städte möchten vor der Umsetzungsphase vorab ein 

Gestaltungs- oder Nutzungskonzept für die Innenstadt erarbeiten 

um damit eine planerische Grundlage für die 

Umgestaltungsmaßnahmen zu haben

 Projektbudgets für die Reinigung und Mängelbeseitigung
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HANDLUNGSFELD ÖFFENTLICHER RAUM

Maßnahmen pro Kategorie im 

Handlungsfeld Öffentlicher Raum 

(Mehrfachzuordnung möglich) und 

Gesamtsumme der Maßnahmenkosten je 

Kategorie
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HANDLUNGSFELD KULTUR UND VERANSTALTUNGEN
BIG Städtebau und GEWOS 

im Auftrag des Landes SH

Ideen und Ansätze 

der teilnehmenden Kommunen 

Maßnahmen:

 Dazu zählen unter anderem „Pop-Up“-Events in Heide, Pinneberg 

und Mölln, 

 künstlerische Projekte (Lichterrundgang in Eutin) im öffentlichen 

Raum oder 

 thematischen Veranstaltungen 

 Budgets für Hygiene- und Sicherheitskonzepte

> Lösungsansätze sollen gezielt zur Belebung von Einkaufsstraßen 

oder leerstehenden Gewerbeflächen beitragen und die Innenstadt als 

Erlebnisraum stärken
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BIG Städtebau und GEWOS 

im Auftrag des Landes SH

Ideen und Ansätze 

der teilnehmenden Kommunen 

Maßnahmen:

 Citymanagement

initiiert Veranstaltungen, übernimmt die Planung sowie 

Durchführung von Projekten und ist Mittler zwischen 

Gewerbetreibenden, Verwaltung und Bewohnenden

 Leerstandsmanagement

Gewerbeleerstand proaktiv zu bekämpfen. 

Erstellung einer Datenbank zur Erfassung der Leerstände 

aktive Unterstützung bei der Vermarktung, Fördermittelberatung bei 

Sanierung und frühzeitiges Entgegenwirken bei drohendem 

Leerstand.

 Budgets zur Anmietung von Flächen zur Zwischennutzung

HANDLUNGSFELD LEERSTAND & CITY-MANAGEMENT
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HANDLUNGSFELD EINZELHANDEL & GASTRONOMIE
BIG Städtebau und GEWOS 

im Auftrag des Landes SH

Ideen und Ansätze 

der teilnehmenden Kommunen 

Maßnahmen:

 Ergänzung des Versorgungsangebot durch Marktkonzepte

 Ausweitung der Aussengastronomieflächen

 Nutzungskonzepte für Leerstandsimmobilien

 Vorgesehene Zwischennutzung zum Vertrieb regionaler Produkte

 Angebote der Gewerbetreibenden der Innenstadt digital sichtbarer 

zu machen (Bezug Digitalisierung)
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BIG Städtebau und GEWOS 

im Auftrag des Landes SH

Ideen und Ansätze 

der teilnehmenden Kommunen 

Maßnahmen:

 Fokus auf der Erstellung von Marketingkonzepten

 Kommunikationsstrategie und Identitätsfindung

 Budgets zur Umsetzung von Markenbildungsmaßnahmen

 Touristische Leitsysteme 

Querschnittsziel: Entwicklung der Innenstadt als attraktiver Erlebnisort 

und touristische Destination über alle Maßnahmen

HANDLUNGSFELD TOURISMUS & MARKETING
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BIG Städtebau und GEWOS 

im Auftrag des Landes SH

Ideen und Ansätze 

der teilnehmenden Kommunen 

Maßnahmen:

 Barrierefreiheit eine große Rolle, 

 Attraktivierung des Rad- und Fußwegeverkehrs durch Schaffung 

von Lademöglichkeiten oder Reparaturstationen für Fahrräder

 Verbesserung der Orientierung in der Innenstadt, durch 

Leitsysteme, Beschilderungen oder digitale Hilfsangebote.

 Schaffung von neuen Grünflächen

HANDLUNGSFELD MOBILITÄT, KLIMA & UMWELT
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BIG Städtebau und GEWOS 

im Auftrag des Landes SH

Ideen und Ansätze 

der teilnehmenden Kommunen 

Maßnahmen:

 Herstellung von WLAN Spots und Lademöglichkeiten im 

öffentlichen Raum

 Maßnahmen zur digitalen Sichtbarkeit, wie Etablierung von 

digitalen Innenstadtportalen 

 Beratungsangebote „digitaler Führerschein“ für Einzelhändler und 

Gewerbetreibende

 Digitale Technologien zur Frequenzmessung und 

Leerstandserfassung

HANDLUNGSFELD DIGITALISIERUNG
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BIG Städtebau und GEWOS 

im Auftrag des Landes SH

Ideen und Ansätze 

der teilnehmenden Kommunen 

Maßnahmen:

 Verfügungsfonds zur finanziellen Unterstützung von 

selbstentwickelten Maßnahmen der Akteure vor Ort

 Instrument schafft Anreiz sich gemeinsam für die Entwicklung der 

eigenen Innenstadt zu engagieren.

 Beispiele für Verfügungsfondsprojekte sind Innenstadtfeste, 

Sommer- und Winterschmuck, Urban-Gardening-Projekte, 

Ausstellungen, Innenstadtrallye / Stadtrundgang, 

Innenstadtgutscheine, Outdoor-Tanzveranstaltungen, 

Sportturniere, Pflanzaktionen, Broschüren oder Flyer und viele 

weitere kreative Ideen

HANDLUNGSFELD VERFÜGUNGSFONDS
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BIG Städtebau und GEWOS 

im Auftrag des Landes SH

Ideen und Ansätze 

der teilnehmenden Kommunen 

Maßnahmen:

 Treffpunkte und Gemeinschaftsorte realisieren, die das Angebot 

der Innenstadt erweitern und Frequenz erhöht.

 Kompetenzräume in Leerständen zur Nutzung lokaler Vereine

 Jugendzentrum und –café, Repair-Cafe

 Bücherei, Lesegärten

 Sport- und Bewegungsinseln, Seniorenbewegungsplatz 

HANDLUNGSFELD SOZIALE INFRASTRUKTUR, 
GESUNDHEIT UND BEWEGUNG
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BIG Städtebau und GEWOS 

im Auftrag des Landes SHAUF DER SUCHE NACH BEST-PRACTICE

www.unsere-stadtimpulse.de
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2022 2023 2024

Halbzeit- und Abschlusskonferenz

Innenstadttalk - Erfahrungsaustausch

Onlinebegleitung und Materialsammlung.

KOMMUNIKATIONSPROZESS UND BERATUNGSANGEBOT

Erster INNENSTADTTALK am 03.03.2022

BIG Städtebau und GEWOS 

im Auftrag des Landes SH
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2022 2023 2024

Halbzeit- und Abschlusskonferenz

Innenstadttalk - Erfahrungsaustausch

Onlinebegleitung und Materialsammlung.

KOMMUNIKATIONSPROZESS UND BERATUNGSANGEBOT

Programmbegleitende Online-Dokumentation 

und wachsende Projektbeispieldatenbank

https://forumstadtundland.sh/innenstadt-und-ortszentren/

BIG Städtebau und GEWOS 

im Auftrag des Landes SH
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2022 2023 2024

KOMMUNIKATIONSPROZESS UND BERATUNGSANGEBOT

Begleitendes Beratungsangebot des Landes

Zielgruppe: Bürgermeister:innen und Verwaltung
(Städte > 10.000 EW, wie Innenstadtprogramm)

Beratung über Interviews:

 „Wie ist die Situation vor Ort?“ Interessen, Strukturen und Funktionen in einem 
Kurzcheck erfassen um abgeleitete Handlungsempfehlungen für kurz und 
mittelfristige Maßnahmen aus den Erfahrungen und Lösungsansätzen aus dem 
Innenstadtprogramm abzuleiten.

 Empfehlung alternativer Fördermöglichkeiten  

Bei Interesse senden Sie eine Email an: Beratung.Innenstadtprogramm@dsk-big.de

BIG Städtebau und GEWOS 

im Auftrag des Landes SH
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ANFORDERUNGEN AN DIE FORMALE ABWICKLUNG
DES INNENSTADTPROGRAMMS

BIG Städtebau und GEWOS 

im Auftrag des Landes SH
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ANSPRECHPARTNER

Andreas Kiefer

Büro Hamburg

BIG Städtebau GmbH

Drehbahn 7, 20354 Hamburg

Telefon +49 40 3410678-33

Mobil +49 160 90963899

E-Mail andreas.kiefer@dsk-big.de

BIG Städtebau und GEWOS 

im Auftrag des Landes SH


